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Autoren und Mitglieder des Informations- und Initiativkreises Braunkohlenplanung 
 
Der 1994 konstituierte Informations- und Initiativkreis Braunkohlenplanung bei der Akademie für Raumfor-
schung und Landesplanung befasste sich nach Abschluss der Bearbeitung der Leitthemen „Braunkohlen-
bergbau und Umsiedlung“ (Arbeitsmaterial der ARL Nr. 265, 2000) sowie „Braunkohlenbergbau, Bergbaufol-
gelandschaften, Wasserhaushaltssanierung“ (Arbeitsmaterial der ARL Nr. 323, 2005) seit 2003 intensiv mit 
einer allgemeinen Bestandsaufnahme zum Thema. 
 
Dem Fachgremium gehören im Bearbeitungszeitraum nachfolgende Mitglieder an: 
 

Berkner, Andreas, Prof. Dr., Leiter des Informations- und Initiativkreises, Regionaler Planungsverband West-
sachsen, Leipzig 

Brüggemann, Susanne, Bezirksregierung Köln 
Diehl, Joachim, Bezirksregierung Köln 
Geffers, Rüdiger, Gemeinsame Landesplanungsabteilung Berlin/Brandenburg, Cottbus 
Heidenfelder, Rolf, Regionaler Planungsverband Oberlausitz-Niederschlesien, Bautzen 
Hundenborn, Heribert, Bezirksregierung Köln 
Kenzler, Jana, Dr., Akademie für Raumforschung und Landesplanung, Hannover 
Kirsch, Annetta, Dr., Regionale Planungsgemeinschaft Halle 
Koch, Robert, Dr., Regionaler Planungsverband Oberlausitz-Niederschlesien, Bautzen 
Komczynski, Liane, Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr des Landes Sachsen-Anhalt, Magdeburg 
Mayr-Bednarz, Barbara, Sächsisches Staatsministerium des Innern, Dresden 
König, Angiola, Gemeinsame Landesplanungsabteilung Berlin/Brandenburg, Cottbus 
Müller, Vera, Bezirksregierung Köln 
Porada, Dieter, Dr., Bezirksregierung Köln 
Schilling, Marion, Regionale Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg, Köthen 
Sehrig, Michael, Regionale Planungsgemeinschaft Ostthüringen, Gera 
Sell, Uwe, Gemeinsame Landesplanungsabteilung Berlin/Brandenburg, Cottbus 
Surges, Matthias, Ministerium für Wirtschaft, Mittelstand und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen, Düs-

seldorf 
Tandel, Ekkehardt, Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, Halle 
Thieme, Tobias, Regionaler Planungsverband Westsachsen, Leipzig 
Wittmann, Hans Friedrich, Ministerium für Wirtschaft, Mittelstand und Energie des Landes Nordrhein-

Westfalen, Düsseldorf 
 
Im Rahmen der Fachtagung vom 08./09.10.2007 in Naunhof bei Leipzig brachten darüber folgende externe 
Experten ihren Sachverstand in Form von Vorträgen und Beiträgen im Rahmen einer Podiumsdiskussion ein: 
 

Dr. Bernd Bucher (Erftverband), 
Prof. Dr. Bernd Dammert (Kanzlei Dr. Dammert & Steinforth Leipzig), 

 
 

Fachlicher Disput an der Indeverlegung 
zur Herbsttagung 2005 
(Nordrhein-Westfalen) 
Foto: Berkner 
 
 
 
 
 

 
 

Die Heuersdorfer Emmauskirche – Trans-
portvorbereitungen vor der Fahrt nach Borna 
(Sachsen, Mitteldeutschland) 
Foto: Berkner 
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Prof. Dr. Carsten Drebenstedt (TU Bergakademie Freiberg), 
Hans-Hartmut Grabmann (Landratsamt Delitzsch), 
Dr. Peter Heinrich (Regionaler Planungsverband Oberlausitz-Niederschlesien), 
Heiner Krieg (MIBRAG mbH), 
Horst Schmidt (MIBRAG mbH), 
Thomas Tschetschorke (Regionaler Planungsverband Westsachsen), 
Klaus Zschiedrich (LMBV mbH). 
 
Am fachlichen Austausch hatten darüber hinaus alle 50 Tagungsteilnehmer Anteil. Aufgrund zahlreicher neu-
er Entwicklungen zur Thematik wurde die Fachdebatte im Jahr 2008 im Informations- und Initiativkreis fort-
gesetzt und vertieft. Im Rahmen der Frühjahrstagung 2009 erfolgte eine abschließende Befassung mit den 
Arbeitsergebnissen als Grundlage für ihre Veröffentlichung, die sich mit dem Rheinischen, dem Mitteldeut-
schen und dem Lausitzer Revier auf die drei großen Braunkohlenförderräume Deutschlands, an denen die 
Länder Brandenburg, Nordrhein-Westfalen, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen Anteile haben, konzen-
triert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Wissenschaftliche Verantwortung für den Beitrag liegt bei den Autoren. 
 
 
 

Sekretariat der ARL: Wissenschaftliches Referat V – Rechtsgrundlagen der Raumentwicklung 
Leitung: Dr. Jana Kenzler (kenzler@arl-net.de) 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Grundwasserhaltung im Stadtgebiet von 
Hoyerswerda – Befahrung im Herbst 2006 
(Sachsen, Lausitz) 
Foto: Berkner 
 

 
 
 
 

 
 

Schaufelradbagger im Tagebau Garzweiler 
(Nordrhein-Westfalen) 
Foto: Archiv RWE Power 
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Bitterfelder Bogen – 
Neue Landmarke und Aussichtsplattform 
(Sachsen-Anhalt) 
Foto: Berkner 
 

 
 
 

 
 

Informationskreis – Herbsttagung 2006 
Beobachtung des Kranichzuges bei Lohsa 
(Sachsen, Lausitz) 
Foto: Berkner 
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Auch das Land Brandenburg hat die Absicht, diejenigen Tagebauseen zu erwerben, die voraussichtlich wegen 
ihrer hohen wasserwirtschaftlichen Bedeutung künftig als Gewässer 1. Ordnung eingeordnet werden. Gleich-
zeitig zählen diese Seen zum Kernbereich des brandenburgischen Teils des Lausitzer Seenlandes (Partwitzer 
und Geierswalder See [Teil Brandenburg], Sedlitzer See, Ilsesee). Das Land und die LMBV verhandeln zurzeit 
über den Abschluss einer grundsätzlichen Vereinbarung. Es ist vorgesehen, dass Einzelverträge für jeden See 
nach dem Vorliegen von vereinbarten Voraussetzungen später abgeschlossen werden. Wie im Freistaat 
Sachsen würde nach Abschluss der Grundvereinbarung für diese Seen der Weg frei gemacht werden für den 
Erwerb der touristisch bedeutenden Uferbereiche und für dringend erwartete Investitionen. 

6.3 Fallbeispiel Mitteldeutschland 
Gemeinsamer Wille und bestehender Handlungsbedarf zur Zusammenarbeit bei der touristischen Etablierung 
von Bergbaufolgelandschaften bilden allein noch keine Erfolgsgarantie. So gelang es im Rahmen eines 2005 
konstruktiv begonnenen Workshopprozesses zwischen Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen zur Entwick-
lung einer „wassertouristischen Dachmarke“ für die „Mitteldeutsche Seenlandschaft“ nicht, eine solche zu ent-
wickeln. Polarisierungen zwischen „Leipziger Neuseenland“ (zeitweilig auch „Leipziger Seenland“ bzw. „Leip-
ziger [Neu]Seenland“!) und „Blauem Band Sachsen-Anhalt“ bewirkten Denkblockaden, deren Ausräumung 
sich schwierig gestaltete. Auf interkommunaler Ebene hat sich dagegen im Raum zwischen Bitterfeld, Leipzig 
und Borna unter informeller Einbeziehung des Geiseltals ein kontinuierlich und zielführend zusammenarbei-
tendes Netzwerk von Akteuren herausgebildet. Unter der Federführung des Regionalen Planungsverbandes 
Westsachsen konnten die Träger der Regionalplanung im Revier 2007 mit einem „Seenkatalog Mitteldeutsch-
land“ ein Arbeitsergebnis mit hohem Informationswert vorlegen, das 2010 neu aufgelegt werden soll. Die 
erstmalige Durchführung der Fachmesse „Beach & Boat“ 2009 in Leipzig stieß auf ein großes Publikumsinte-
resse und soll künftig jährlich stattfinden. 

6.4 Das Fallbeispiel IBA Fürst-Pückler-Land 
Die auf den Zeitraum von 2000 bis 2010 ausgelegte IBA Fürst-Pückler-Land wurde als „Zukunftsprogramm“ 
für die ehemalige Bergbauregion in der Lausitz (Brandenburg) konzipiert, die mit ihren 25 IBA-Projekten und 2 
EU-Projekten wirtschaftliche, gestalterische und ökologische Impulse für den nötigen Strukturwandel geben 
soll (Beitrag Worms). Inhaltliche Schwerpunkte der IBA bilden die Themenkomplexe Landschaftsgestaltung 
(z. B. Landschaftsprojekt Welzow, Kulturlandschaft Fürstlich Drehna, „Cottbuser Ostsee“), Entwicklung der 
„Restlochkette (z. B. „Wasserlandschaft Sedlitzer See“, schiffbare Kanäle), Industriekultur (z. B. Besucher-
bergwerk F60, Biotürme Lauchhammer, Kraftwerk Plessa), Landschaftskunst (z. B. Kunstlandschaft Pritzen, 
Schwimmender Steg Sedlitzer See, Aussichtsturm „Landmarke Lausitzer Seenland“ bei Senftenberg) und 
Architektur (z. B. SeeStadt, „Schwimmende Häuser“ Geierswalder See), die zu insgesamt acht „Landschafts-
inseln“ und einer „Europainsel“ zusammengefasst wurden. Übergreifende Handlungsfelder bilden die Themen 
Energie und Tourismus. Mit dem „Informationszentrum IBA-Terrassen“ am künftigen Ilse-See wurde in Groß-
räschen ein repräsentativer, besucherwirksamer Kristallisationspunkt geschaffen. Angesichts des bevorste-
henden Auslaufens der IBA 2010 sind der Erhalt von Strukturen und die Verstetigung von Projektentwicklun-

 
 

Kanupark Markkleeberg mit Bergbau-
Technik-Park und Kraftwerk Lippendorf 
(Sachsen, Mitteldeutschland) 
Foto: Archiv LMBV mbH 
 
 
 
 

 
 

IBA-Terrassen und künftiger Ilse-See bei 
Großräschen 
(Brandenburg) 
Foto: Archiv LMBV mbH 
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